Allgemeiner Oberſchleſiſcher Anzeiger. 


Sechſter Jah gang. Zweites Quartal. 


Heiliethode des ſogenannten Aufſtutzig⸗ 
ſeyns des Pferdes. 


M. dieſem Namen benennt faſt in ganz 
Deutſchland der gemeine Mann, einen Fi: 


berſchauer mit Verſagung des Futters, Zir⸗ 


tern, vermehrtes oft aͤngſtliches Athemho⸗ 
len, und unregelmäßigen Puls, wie er ſo oft 
dem Ausbruch der Druſe oder auch der Hals⸗ 
oder Lungenentzuͤndung vorausgeht, und ge: 
wohnlich einer unterdrüdten Ausduͤnſtung, 
vorzüglich während der Zeit der Drufe, folgt; 
ein Zuſtand, der nach einer ſchnellen Verän⸗ 
derung der Temperatur fo oft vorkommt, 
und eben fo oft, durch folgende Heilmetbode. 


ſo ſchnell wie er kam, guch wieder gehoben 
wird. 


Neo, 31. Ratibor, den 3. July 1816, 


_ 
Sie beſteht in nichts weiter, als daß 
man das Pferd mit Strohwiſchen uͤber den 


ganzen Leib frottirt, und iängs dem Ruͤck⸗ 
grade ößngefähr 4 bis 6 Loch Terpenti öht 


recht nachdrüklich einreibt es mit einer 
warmes Decke zudeckt und mäßig reitet. 


Iſt das Pferd ſehr ſtark und wohl ge- 
nährt, oder die Zunge trocken und nebſt 
dem ausſtroͤmenden Athem, heiß, die Bewe⸗ 
gung der Flanken geſchwind, der Hinter eib 
aufgezogen und der Puls voll, fo laͤßt man 
dieſer Behandlung einen Aderlaß aus der 
Halsblutader, vorangehen, giebt Kiſtiere 
von Kamillenabſud mit etwas Leinöhl und 
Kochſalz vermiſcht, und bewirkt dadurch in 
den hewöͤhnlichſten Fllen die vollkommene 
Heilung ſehr bald, n 
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Außerdem giebt man von Felgenter‘ Lott: 
werge alle drey bis vier Stunden ſechs pa: 
zelnvoll. 


Pulseriſetes d Noppellalz Ioan je: 


2 9 dem 1 
s Salpeter I fund 


5 Violenwurzel; zwey Pfund; 
mit Honig oder Mehl und Waßer, fo 
wiel als genug iſt zur Lattwerge demacht und 
fährt wit den Keiſtiren und eiter. 
drey zu diey Stunden wiederholten Einrei: 
bung des Rückgrads init Terpentindhl fort, 


a 


von 


Beßert ſich aber bey dieſer Behandlung 
der kranke Zuſtand in zwey Mal. 24 Stun⸗ 
den nicht, ſprechen fish in Hegentheil die Jufäl- 
le einer Hals: oder: Bruſtentzuͤndung deutli⸗ 


cher gus ſo wiederholt man den Ade rlaß, 


macht ein Foutanell an der Brufb, und fahrt 


mir dem Gebrauche der angegebenen Leitwer⸗ 
ge. dem Einreiben des Terpentienöhls auf 
den Rͤckgrad und dem Kiiſtiren, bis zur Der 
ßerung, fort.“ N 


Als Getränke reicht man ihm verſck lag⸗ 
nes Saufen, wo moglich mir Mehl oder 
Beßer mit Leinkuchen vermiſcht. entzieht 
ihm fein gewöhnliches Futter; den Hofer u. 
das Heu. dem man noch, wenn es die Jah⸗ 
reszeit erlaubt etwas Geuͤnes zuſetzt, nicht, 
und man har alle Urfache die Geneſung zu 
Hoffen, wenn es zu freßen nicht ganz aus⸗ 
ſetzt. 


Das Fontanell erh Ak man ſellſt' nach; 


der He ſtellung, noch einige Zeit in Epte⸗ 
sung, um Nuchkrankhelten, ges angelaufe⸗ 


ee: wäßzrlchten Geſchwenſten anz 
Bauche u, d. gl. vorzubeugen. 


Yun 


Auf dieſe Wei wird nicht nur das fd, 


genannte Aufſtußigſeyns die mehreſten Male 
Pi 4 
auf der Stelle gehoben, ſondern auch einer 


Bruſtenrzuͤndung von welcher dieſe Fever 
ſchauer fo oft Vorbothen find, vorgebeugt, 
und ſelbſt. wenn ſie eingetreten iſt, gründe 
lich geheilt. 


Es iſt mir gegluͤckt durch dieſe einfa he 


Behandlung, eine bedeutende Anzayl, nat 
d eſem Krankheitszuſtand behaftete Pferde 


Sanz herzuſteuen. 
Polinitz. 


Sonderbares Manifeſt. 


Polaprat, privatſekretair des Herrn 


von Vendome, Großpriers von Frantreich, 


war ein ſtrenger Mabrbeiterreund, und ein 
guter Dichter einer Zeit. Kaͤmen auch ſeine 
Gedichte in Vergeſſeubert, Io verdient de ch 
folgender Zug felner Wahrgeitsliebe auf bes 
wahrt zu werden 


“ 


Eines Tages kam er zu einem feiner 
Freunde, und reichte ihm ein verſchiotzenes 
Papier: „Nehmen Sie das u ſich“ — fügs 
te er — „und verſprechen Sie mer, daß Sie, 
wenn ich einmahl ein greopes Cnuͤk machen 
ſollte, es öfnen, und den Innhalt betanne 
machen wollen. 


Der Freund verſprach ; aber der Fall kam 
nicht. pala p rat ſtarb als Vendome's Ze 
kretair und der Freund öffnete jezt das im 
anverträute Papier. 


* = . “ 
Es war ein Manifeft, das fo bezann: 


„Ich mochte der Laͤcherlechkeit zuvor 
kommen, in die for viele Leute verſallen, 
wenn ſie ein grobes Gluͤr machen. Ee wird 
ein m dann gar'leicht der Topf verrͤkt, und 
man behouptet Dinge, uͤber die man bey 
vo lig geſunder Vernanft ſelpſt ge acht kaben 
wuͤrde. Darun ſchrieb ich zur Vorſicht dieß 
Monifeſt als eine vo baue de Wiserlegung 
deſſen. was ich e wa hepa pten tünnte, wenn 
eine ſchleunige Verwechſeiung meinen Santos 
unſtände auch mich zum Narren machen füllte, 


Kund und zu wiſſen ſey demnach: 


Wenn ich einmal reich werden ſollte, 


und dann mein Geſchiecht von dem Grafen 
von Touloufe derleliete, — ſo luͤge ich. 


Wenn ich prächtige Beſchreihungen von 


den Aemtern und Suͤtern mache, welche 
meine Famiiie beſeſſen bat? — ſo lüge ich. 


Wenn ich das Geſpräch auf die adelige 
Erziehung leite, die mir meine Aeltern ge. 
geben haben, wenn ich von meinem Gouver⸗ 
neur don Summen rede, die mir zu kleinen 
Ergbtzuchkeiten gegeben worden "find, — fo 
glaube man kein Wort davon, 


Wenn ich vorgebe, dah ich große Zum: 
men verwendet, und aus meinem Beutel 
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dem, Herrn von Vendome gedient habe, fo 
iſt das lauter Unwahrheit. Ich harte keine 
50 Tholer im Vermögen, als ich ſein Sekre⸗ 
tal wurde.“ — 2 


Der gue Palaprat hatte, wie geſage, 
das Vanifeſt nicht noͤthig. — Das Bü, 
das er fürchtete, wird ihn; dagegen blieb 
aber auch geſunde Vernunft ſeine unzertrennlie 
che Sefahr tian. 


Die Syrerinn. 
König Ludwen der IX ſandte auf ſeinem 
unglüftsnen Rreußzuge während ſeines Au— 


zfenthalzs zu Ak ve in Syrlen, eine Weſand⸗ 
ſchaft em den Sultan von Damaskus. Der 


Jocobinermönnch Bruder Pveres, der dieſe 
Geſandſchaft ausrichrete. erzaͤhlte, wach 
Ivinvillse's Bericht, bey feiner Heimkehr 
Wunderdinge von ſeiner Reiſe. 


„In einer Wuͤſte — ſagte er unter an⸗ 
dern — begegnete mir eine alte Frau von 


kleiner Statur. In der einen Hund hielt fie 


ein Gesäß voll glühender Kohlen, in der ans 
dern einen mit Waſſer gefuͤlten Krug. Ge⸗ 
ſchaͤfig ging ſie bey mir voruͤder. Aber ich 
wandte mich und fragte: 


„Weib! was willſt du mit den Kohlen 
und mit dem Kruge voll Waſſers? — Was 


ich will? — erwiederte ernſt das Weib — 


mit dem Feuer will ich das Paradies ar zuͤn⸗ 
den, und loͤſchen will ich mit dem Waſſer 
die Hölle, auf daß man ferner auf Erden 
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nichts Gutes thue in Hefnung des Lognes, 
nichts Boͤſes unterlaße, aus Furcht vor der 
Strafe. — 


Welcher Strahl orientaliſchen Lichts in 
der Nacht des Aberglaubene! — Bruder 
Pores las oder hörte vielleicht in Damaskus 
dieſen morgenländiſchen Apolog. Als fol: 
chen erzählte er ihn auch bey feiner Heim: 
kunft; und der gute Ritter Joinville, der ihn 
nacherzaͤhlt, ſtellt nun, wunderluſtig wie er 
war, den Mythus als eine wirkliche Reiſe⸗ 
begebenhelt des Mönche dar. 


Die Akazia. 
Doppelt iſt deine Spende, liebliche Gabe 
des Aus lan des! 
Balſum hauchen die Bluͤthen, und kuͤh⸗ 
lig ſchatten die Zweige. 


Die Aurikel. 
Manche verachten mein einſames Blümchen, 
weil Duft ich entbehre; 

aber der Kenner erſcheint, welcher ſich 
meiner erfreut. 

Darum auch kümmere Dich nicht mein ſitt⸗ 

ſames Maͤdchen das mancher 
deiner nicht achte; dereinſt freuet der 
Beſte ſich Dein! 


Anzeige. 


Meine hieſelbſt lie zende Wirthſchaft mit 
kirka 100 Bresl. Scheffel Ausſoat, Kret⸗ 


— — — 


ſcham, Wohngebaͤude und zwey Gärten. bin 
ich Wlilene aus freier Hand zu verkaufen. 
Kaufluſtige haben fich daher bey Unterzeichne⸗ 
tem zu melden. 

Reinſchdorf den 27. Junn 1816. 


v. Maud erode 
Oberſtueutenant. 


Berlohrner Hund. 


Eine Vorſtehhuͤndinn, welche auf dem 
Rufe: Argine, hört, 2 uns einhalb Jahr alt, 
ſtark von Bau, bizunſcheckigt und geſprenge, 
und ſchön vepangen iſt, hat ſich zwiſchen Ryb⸗ 
nik und Stanowitz vor einigen Wochen ver⸗ 
laufen. Ich bitte mir ſolche gegen Erſtat⸗ 
tung aller Koſten und billiger Abfindung, 
gefälligſt hierher nach Ratibor zu Ichifen, 


J. C. Stanfeck. 


Anzeige. 

Ich habe vor einigen Wochen bey dem 
Bade und Waſchplatz- an der Pzinna ein 
rothes Tuch gefunden; der Eigenthuͤmer kang 
ſich melden. 

Guſtav Stanjed, 


Bersl. 


Troppauer Marktpreis 8 
Scheffel. 
vom 8. Jung 1816. 8 1 
LTT. 
Weißen 2 18 30 
Roggen * - 17 1 36 
Gerſte 4 1348 
Hafer 5 | 10 30 
Erbſen 5 1730 


Einzelne Blätter dieſes Anzeigers werdenfuͤr 2 ſgl. Münze verkauft, 


